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Stabpuppenspiel: Nikolaus 

Die Geschichte vom Heiligen Nikolaus 

1.Szene 

Vor langer Zeit wurde in der Stadt Patras ein Kind geboren. 

Es bekam den Namen Nikolaus. 

Nikolaus wuchs heran und seine Eltern lehrten ihn Gutes zu tun. 

Die Eltern hießen Anna und Euphemius.  

Sie waren reiche, wohltätige und fromme Leute. 

Nachdem Nikolaus Eltern gestorben waren verkaufte er alles was er 

besaß und teilte es mit den Armen. 
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2. Szene 

Nikolaus wurde Priester. Eines Abends hörte er drei Mädchen in 

seiner Nachbarschaft weinen. Es waren die drei Töchter eines arm 

gewordenen Mannes. Sie sollten nun auf die Straße gehen und 

betteln, damit sie nicht vor Hunger sterben. 

Nikolaus hatte alles mit angehört. Am Nächsten Abend brachte er 

ihnen heimlich drei Goldklumpen. Als der Vater das Gold fand, war 

seine Freude groß und er lobte Gott, weil er nun seine Töchter nicht 

mehr wegschicken brauchte. 
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3.Szene 

Da Nikolaus zu den Menschen immer sehr gut war, wählten sie ihn 

zum Bischof von Myra.  

Einmal herrschte in der Stadt eine große  Hungersnot. 

Alle Menschen,- besonders die Kinder mussten hungern. 

Doch plötzlich machte sich die Nachricht breit, dass ein Schiff mit 

Weizensäcken im Hafen eingelaufen ist.  

Bischof Nikolaus ging zu dem Schiff. Er sprach mit dem Käpitän. 

„Bitte gib uns von dem Korn sonst müssen die Menschen in Myra 

verhungern.“ 

„Nein“, sagte der Kapitän, „ mir darf kein Korn fehlen sonst wird 

mich der Kaiser von Konstantinopel bestrafen.“ 

Da befahl Bischof Nikolaus den Seeleuten mit eindringlicher 

Stimme: „Der Kaiser hat keinen Schaden. Tut was ich euch sage, und 

vertraut auf Gott!“ 

Die Menschen in Myra bekamen einige Säcke Weizen und alle 

wurden satt. 
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4.Szene 

Nikolaus Starb am 6. Dezember im Alter von 65 Jahren. 

Auch nach seinem Tod geschahen noch Wunder.  

Einmal geriet ein Schiff in einen heftigen Sturm. 

Die Seeleute hatten heftige Angst und riefen Nikolaus um Hilfe an. 

„Heiliger Nikolaus“, schrien sie, „ du hast schon so vielen Menschen 

in Not geholfen, bitte rette uns. 

Mit einem Mal legte sich der Sturm und Nikolaus erschien in seinem 

Bischofsgewand. 

Voller Dankbarkeit beteten sie zu Bischof Nikolaus. 

Da hörten sie seine Stimme: 

„Nicht ich, sondern euer Glaube und Gottes Gnade haben euch 

geholfen!“ 
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Bis heute haben die Menschen nicht aufgehört den Heiligen 

Nikolaus zu verehren und seine Taten weiterzuerzählen. 
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